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Unterbringung der Zentrale  
Sicherheitsbeleuchtung HV-SV
gem. Landesverordnung, DIN EN 50272-2

Die brandschutztechnischen Anforderungen gelten nicht für industrielle Arbeitsstätten.

Die Vorgaben der LBO sind zu beachten.

Zuluft

 (F90-Brandschutzklappe in 

 der Zuluftöffnung) 

 gem. Elt-Bau VO § 5 Abs.4

Abluft

 durch benachbarte Räume 

 ins Freie 

 (F90-Brandschutzklappe 

 in die Abluftöffnung) 

 gem. Elt-Bau VO § 5 Abs.4

Boden (ableitfähig)

Bei geschlossenen Batteriebauarten (OGi, OPzS & NC) 

muss zusätzlich eine Säurewanne oder ein säurefester 

Anstrich mit einer Türschwelle vorhanden sein.

Wände und Decken 

(F90)

Tür T30

HV-SVHV-AV

Tür T30

Beispiel 1

Beispiel 2

Zuluft

 (F90-Brandschutzklappe in 

 der Zuluftöffnung) 

 gem. Elt-Bau VO § 5 Abs.4

Abluft

 durch benachbarte Räume 

 ins Freie 

 (F90-Brandschutzklappe 

 in die Abluftöffnung) 

 gem. Elt-Bau VO § 5 Abs.4

Boden (ableitfähig)

Bei geschlossenen Batteriebauarten (OGi, OPzS 

& NC) muss zusätzlich eine Säurewanne oder 

ein säurefester Anstrich mit einer Türschwelle 

vorhanden sein.

HV-AV HV-SV

Wände und Decken 

(F90)

Tür T30

Tür T30

Tür T30

optional

optional
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Unterbringung der Unterstationen  
Sicherheitsbeleuchtung UV-SV
MLAR 11/2005

Beispiele zur Errichtung

UV-SV versorgt:

Ein Geschoss im Brandabschnitt < 1600 m• 2

 

UV-

AV

UV-

SV

Tür T30

UV-SV versorgt:

mehrere Brandabschnitte• 

mehrere Geschosse• 

Brandabschnitt > 1600 m• 2

 

Gem. MLAR 11/2005 muss ein „Nachweis der Funktion 

im Brandfall“ (Abs. 5.2.2) vorliegen. Der Nachweis ist 

durch eine Typprüfung zu erbringen.

UV-

AV

UV-

SV

(E30)

Tür T30

UV-

AV

UV-

SV

Tür T30

Tür T30

Wände und Decken 

(F30)

UV-SV versorgt:

mehrere Brandabschnitte• 

mehrere Geschosse• 

Brandabschnitt > 1600 m• 2

Geprüfte Sicherheit der Verteilerschränke mit Gessler 

Einbauten durch die MPA Stuttgart.


